
Resolution der Stadtvertretung Lauenburg/Elbe zum Erhalt des Krankenhauses 

Geesthacht 

1. Bekenntnis zum Erhalt des Krankenhauses Geesthacht 

Die Stadtvertretung Lauenburg/Elbe spricht sich eindeutig und unmissverständlich für den 

dauerhaften Erhalt des Krankenhauses Geesthacht aus. Das Krankenhaus ist ein wesentlicher 

Bestandteil der kommunalen und regionalen Gesundheitsversorgung und muss in seiner jetzigen 

Funktion gesichert werden. 

2. Sicherung der medizinischen Grund- und Notfallversorgung 

Die Stadtvertretung fordert den verantwortlichen Träger, die Landesregierung Schleswig-Holstein 

sowie den Kreis Herzogtum Lauenburg auf, die bestehende medizinische Grundversorgung 

einschließlich der 24/7-Notfallversorgung vollumfänglich zu erhalten und nachhaltig abzusichern. 

3. Erhalt und Weiterentwicklung der bestehenden Fachabteilungen 

Die Stadtvertretung setzt sich dafür ein, dass die vorhandenen Fachabteilungen – insbesondere 

Innere Medizin, Chirurgie und Notaufnahme sowie die Geburtsstation – erhalten bleiben. 

Einschränkungen dieser Versorgungsstrukturen werden entschieden abgelehnt. 

4. Bedeutung des Krankenhauses für die Stadt und Region 

Die Stadtvertretung unterstreicht die große Bedeutung des Krankenhauses als Arbeitgeber, 

Ausbildungsstätte sowie als elementarer Bestandteil der sozialen und wirtschaftlichen Infrastruktur im 

südlichen Gebiet des Kreises Herzogtum Lauenburg. 

5. Transparente Kommunikation und Beteiligung 

Die Stadtvertretung fordert die verantwortlichen Entscheidungsträger auf, alle Planungen und 

Entwicklungen, die das Krankenhaus betreffen, frühzeitig, umfassend und transparent gegenüber der 

Öffentlichkeit, den Beschäftigten und der kommunalen Politik offenzulegen. Geheimverhandlungen 

oder intransparente Entscheidungswege werden ausdrücklich abgelehnt. 

6. Aufforderung an Land, Kreis und Träger 

Die Stadtvertretung appelliert an die Landesregierung, den Kreis Herzogtum Lauenburg und den 

Krankenhausträger, unverzüglich alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die langfristige 

Zukunft des Krankenhauses Geesthacht sicherzustellen. Die medizinische Versorgung der 

Bürgerinnen und Bürger darf nicht gefährdet werden. 

7. Unterstützung zivilgesellschaftlicher Initiativen 

Die Stadtvertretung begrüßt und unterstützt Initiativen, die sich für den Erhalt des Krankenhauses 

einsetzen, und bekräftigt ihre Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. 
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